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haben Mittel ausfindig gemacht, auch mit Vortheile ge¬
gen die Wuth der Elemente zu kämpfen. Sie verfer¬
tigen und leiten die Feuersprizen gegen die verzehrende
Feuerflammen, sie werfen gegen die Fluthen Dämme
auf und sezen dem Strome seine Schranken; sie bauen
über seine Abgründe die festen lafltragendeu Brüten;
sie dringen und graben in die Eingeweide der Erde und
holen Gold und Silber, Eisen und alle Metalle hervor;
sie zimmern die großen Schiffe, führen das Steuerruder,
und helfen uns über die Meere von einem Ende der
Welt Andere hinliefern. — Wer sollte nicht seine Hände
gegen den Himmel aufheben, denken, was er für ein
unschäzbares nüzliches Glied emporhebe, und danken Dem,
der sie und mit ihnen uns ein Kleinod gab, ohne daß
eine Menschengesellschaft nie bestehen, die Menschenseelen
nie ihr Vorhaben ausführen, und ihre Vollkommenheit
erreichen könnten.

Steigen wir im Körpergebäude von den Armen wei¬
ter auf, so kommen wir zum Halse. Er ist überaus bieg¬
sam, daß man das Haupt fertig neigen und hin und
herwinden kann, zugleich aber auch so fest, gerade und
unbeweglich, daß man die größten Lasten auf dem Haupte
tragen, und selbst dem Halse auflegen kann.

Auf dem Halse ruht das Haupt, nicht so klein, daß
es gegen die übrigen Theile unförmlich wäre, und nicht
so groß, daß es am Halse durch seine Last beschwerlich
fiele. Da Jedermann weiß und fühlt, daß unsere Ge¬
danken im Kopfe zu Hause sind, so muß unser Geist
hier vorzüglich seinen Siz haben. Der äußere Theil
besteht aus einem harten, diken Gebeinwerk, so geräumig,
daß es die innern kostbaren Theile faffen, und so dicht
und schwer durchdringlich ist, daß es dieselben erhalten
und schüzen kann. Es ist an mehren Orten mit dem
besten Ebenmaaße, bald auf beiden Seiten für Augen
und Ohren, bald in der Mitte für Nase und Mund,
nach verschiedenen Richtungen, der Länge und Breite
nach durchbrochen. Der Hintertheil des Hauptes, wo
die Gefahren schwerer zu bemerken und abzutreiben find,
hat auch desto mehr Stärke und Dike. — Von dem
Scheitel herab fließen beiderseits die Haare.


